
Allgemeine Einkaufsbedingungen 

 

© B·A·D GmbH, Recht/Datenschutz/Compliance, Version 4.1, 12/2022, - vertraulich extern -  

B·A·D Gesundheitsvorsorge und  
Sicherheitstechnik GmbH 

 

Allgemeine Einkaufsbedingungen 
 

§ 1 Geltung 

(1) Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote von Lieferanten der 
B·A·D Gesundheitsvorsorge und Sicherheitstechnik GmbH (nachfol-
gend „B·A·D“ genannt) erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Allge-
meinen Einkaufsbedingungen. Diese sind Bestandteil aller Verträge, 
die B·A·D mit ihren Lieferanten über die von ihnen angebotenen Lie-
ferungen oder Leistungen schließt. Sie gelten auch für alle zukünfti-
gen Lieferungen, Leistungen oder Angebote an B·A·D, selbst wenn 
sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden. 

(2) Allgemeine Geschäftsbedingungen unserer Lieferanten oder Drit-
ter finden keine Anwendung und werden nicht Vertragsbestandteil, 
auch wenn B·A·D ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert wider-
spricht. Selbst wenn B·A·D auf einen Auftrag Bezug nimmt, der Ge-
schäftsbedingungen des Lieferanten oder eines Dritten enthält oder 
auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung 
jener Geschäftsbedingungen. 

 
§ 2 Bestellungen und Aufträge 

(1) B·A·D kann ihre Bestellung grundsätzlich bis zum Eingang der 
schriftlichen Auftragsbestätigung des Lieferanten widerrufen. Die Auf-
tragsbestätigung soll binnen 5 Werktagen nach Eingang der Bestel-
lung erfolgen. 

(2) Weicht die Auftragsbestätigung von der Bestellung ab, so ist 
B·A·D nur gebunden, wenn sie der Abweichung schriftlich zugestimmt 
hat. Auch eine Annahme von Lieferungen oder Leistungen sowie Zah-
lungen seitens B·A·D bedeuten keine Zustimmung. 

(3) B·A·D ist berechtigt, Zeit und Ort der Lieferung oder Leistung so-
wie die Art der Verpackung jederzeit durch schriftliche Mitteilung mit 
einer Frist von mindestens 5 Werktagen vor dem vereinbarten Liefer-
termin zu ändern. Gleiches gilt für Änderungen von Produktspezifika-
tionen, soweit diese im Rahmen des normalen Produktionsprozesses 
des Lieferanten ohne erheblichen Zusatzaufwand umgesetzt werden 
können, wobei in diesen Fällen die Anzeigefrist nach dem vorstehen-
den Satz mindestens 14 Werktage beträgt. B·A·D wird dem Lieferan-
ten die jeweils durch die Änderung entstehenden, nachgewiesenen 
und angemessenen Mehrkosten erstatten. Haben solche Änderungen 
Lieferverzögerungen zur Folge, die sich nicht im normalen Produkti-
ons- und Geschäftsbetrieb des Lieferanten mit zumutbaren Anstren-
gungen vermeiden lassen, verschiebt sich der ursprünglich verein-
barte Liefertermin entsprechend. Der Lieferant wird der B·A·D die von 
ihm bei sorgfältiger Einschätzung zu erwartenden Mehrkosten oder 
Lieferverzögerungen rechtzeitig vor dem Liefertermin, mindestens je-
doch innerhalb von 5 Werktagen nach Zugang der Mitteilung der 
B·A·D gemäß Satz 1 schriftlich anzeigen. 

(4) B·A·D ist berechtigt, den Vertrag jederzeit durch schriftliche Erklä-
rung unter Angabe des Grundes zu kündigen, wenn B·A·D die bestell-
ten Produkte in ihrem Geschäftsbetrieb aufgrund von nach Vertrags-
schluss eingetretenen Umständen nicht mehr verwenden kann. Dem 
Lieferanten wird in diesem Fall die von ihm erbrachte Teilleistung ver-
gütet. 

 
§ 3 Preise, Zahlungsbedingungen, Rechnungsangaben 

(1) Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Zusätzli-
che oder abweichende Lieferungen werden nur vergütet, wenn hier-
über zuvor eine schriftliche Nachtragsvereinbarung getroffen wurde. 

(2) Mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung schließt der 
Preis Lieferung und Transport / Versand an die im Vertrag genannte 
Versandanschrift einschließlich Verpackung ein. 

(3) Soweit nach der getroffenen Vereinbarung der Preis die Verpa-
ckung nicht einschließt und die Vergütung für die – nicht nur leihweise 
zur Verfügung gestellte – Verpackung nicht ausdrücklich bestimmt ist, 
ist diese zum nachweisbaren Selbstkostenpreis zu berechnen. Auf 
Verlangen der B·A·D hat der Lieferant die Verpackung auf seine Kos-
ten zurückzunehmen. Leistungsort für die Rücknahme der Verpa-
ckung ist der Übergabeort der Ware. 

(4) Sofern für Zahlungen nicht ein bestimmter Kalendertag als Fällig-
keitstag bestimmt ist, werden sienach Lieferung der Ware fällig und 
sind spätetens 30 Tage oder innerhalb von 14 Tagen mit 3 % Skonto 
nach Rechnungserhalt zu zahlen. Für die Rechtzeitigkeit der von 
B·A·D geschuldeten Zahlungen genügt der Eingang des Überwei-
sungsauftrages bei ihrer Bank. Skontoabzug ist auch zulässig, wenn 
B·A·D aufrechnet oder Zahlungen in angemessener Höhe aufgrund 
von Mängeln zurückhält. Die Fristen beginnen dann nach vollständi-
ger Beseitigung der Mängel zu laufen. 

(5) Die Rechnungen sind in einfacher Ausfertigung digital an die 
nachfolgende B·A·D E-Mail Adresse (ausschließlich im PDF- Format) 
zu übermitteln: rechnungseingang-badgmbh@bad-gmbh.de 

Der Inhalt und die Form einer Rechnung haben grundsätzlich den gel-
tenden gesetzlichen Anforderungen zu entsprechen. Für jede Bestel-
lung ist eine jeweils separate Rechnung zu erstellen. Die Rechnungs-
währung muss der Bestellwährung entsprechen. Die Darstellung der 
Rechnungen hat entsprechend der Struktur der Bestellung zu erfol-
gen. Die Rechnungen müssen als Bezug die Bestellnummer und das 
Bestelldatum enthalten. Die Rechnungspositionen müssen als Bezug 
die Bestellpositionsnummern enthalten sowie die Leistungsbeschrei-
bung und die Mengenangabe mit Einzel- und Positionspreis. Sofern 
in Ausnahmefällen keine Bestellung vorliegt, müssen zusätzlich min-
destens noch die Abteilung und der Name des beauftragenden Mitar-
beiters der B·A·D enthalten sein, die Rechnungsstellung erfolgt in 
Euro. 

(6) Die Rechnungstellung erfolgt grundsätzlich nach Leistungserbrin-
gung bzw. Abnahme durch B·A·D. 

(7) Im Falle einer von B·A·D genehmigten Teillieferung muss die 
Rechnung einen entsprechenden Hinweis enthalten. 

(8) Gegebenenfalls vereinbarte Anzahlungen sind in der Rechnung 
entsprechend zu kennzeichnen. 

(9) Sollten eine oder mehrere der in Absätzen 5 - 9 genannten Vo-
raussetzungen fehlen, behält sich B·A·D das Recht vor, die Rechnung 
zurückzuweisen. Jedenfalls aber verlängern sich die in Absatz 4 ge-
nannten Zahlungsfristen um den Zeitraum einer Verzögerung der Be-
arbeitung im Rahmen des normalen Geschäftsverkehrs der B·A·D. 

 
§ 4 Lieferzeit und Lieferung, Gefahrübergang 

(1) Die von B·A·D in der Bestellung angegebene oder sonst nach die-
sen Allgemeinen Einkaufsbedingungen maßgebliche Lieferzeit (Lie-
fertermin oder -frist) ist bindend. Maßgebend für die Einhaltung des 
Liefertermins oder der Lieferfrist ist der Eingang der Ware bei B·A·D. 
Besteht die vertragliche Leistung in der Herstellung, Aufstellung oder 
Montage des Werkes, kommt es auf dessen Abnahme an. 

(2) Der Lieferant ist verpflichtet, B·A·D unverzüglich schriftlich zu in-
formieren, wenn Umstände eintreten oder erkennbar werden, wonach 
die Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. 

(3) Lässt sich der Tag, an dem die Lieferung spätestens zu erfolgen 
hat, aufgrund des Vertrages bestimmen, so kommt der Lieferant mit 
Ablauf dieses Tages in Verzug, ohne dass es hierfür einer Mahnung 
seitens B·A·D bedarf. 

(4) Im Falle des Lieferverzugs stehen B·A·D uneingeschränkt die ge-
setzlichen Ansprüche zu, einschließlich des Rücktrittsrechts und des 
Anspruchs auf Schadensersatz statt der Leistung. 
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(5) Gerät der Lieferant in Verzug, ist er verpflichtet, B·A·D für jeden 
Werktag, um den die Ausführungsfrist schuldhaft überschritten 
wird, eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,3 %, höchstens jedoch 5 %, 
des jeweiligen Auftragswerts zu verlangen. Den Vertragsparteien 
bleibt es vorbehalten, den Nichtanfall oder den Anfall eines niedri-
gen oder höheren Schadens nachzuweisen. Weitergehende An-
sprüche und Rechte bleiben unberührt.  

(6) Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung durch 
B·A·D zu vorzeitigen Lieferungen sowie zu Teillieferungen nicht be-
rechtigt. 

(7) Der Lieferant hat für seine Lieferungen und Leistungen die aner-
kannten Regeln der Technik, die anerkannten Sicherheitsvorschriften 
sowie die einschlägigen Unfallverhütungs-, Umwelt- und Arbeits-
schutzvorschriften einzuhalten. Werden diese Regelungen nicht be-
achtet, gilt der Auftrag als nicht ordnungsgemäß erfüllt. B·A·D kann 
einen sich daraus ergebenden Schaden beim Lieferanten geltend ma-
chen. 

(8) Die Gefahr geht, auch wenn Versendung vereinbart worden ist, 
erst auf B·A·D über, wenn B·A·D die Ware an dem vereinbarten Be-
stimmungsort übergeben wird. Beinhaltet die vertragliche Leistung die 
Herstellung, Aufstellung oder Montage des Werkes, geht die Gefahr 
mit der durch B·A·D schriftlich bestätigten Abnahme über. 

 
§ 5 Urheberrechte 

(1) Der Lieferant räumt B·A·D an allen urheberrechtsfähigen Lieferun-
gen und Leistungen ausschließliche, frei übertragbare, zeitlich und 
räumlich unbeschränkte Nutzungsrechte für alle bekannten Verwer-
tungsarten ein. Zur vollständigen oder teilweisen Ausübung der 
Rechte auch später bedarf es keiner weiteren Zustimmung seitens 
des Lieferanten. 

 
§ 6 Eigentumssicherung 

(1) An von B·A·D abgegebenen Bestellungen, Aufträgen sowie dem 
Lieferanten zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Be-
rechnungen, Beschreibungen und anderen Unterlagen behält sich 
B·A·D das Eigentum oder Urheberrecht vor. Der Lieferant darf sie 
ohne ausdrückliche Zustimmung durch B·A·D weder Dritten zugäng-
lich machen noch selbst oder durch Dritte nutzen oder vervielfältigen. 
Er hat diese Unterlagen auf Verlangen und nach Wahl der B·A·D voll-
ständig an diese zurückzugeben, wenn sie von ihm im ordnungsge-
mäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn Ver-
handlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. Vom Liefe-
ranten hiervon angefertigte Kopien sind in diesem Fall zu vernichten; 
ausgenommen hiervon sind nur die Aufbewahrung im Rahmen ge-
setzlicher Aufbewahrungspflichten sowie die Speicherung von Daten 
zu Sicherungszwecken im Rahmen der üblichen Datensicherung. 

(2) Werkzeuge, Vorrichtungen und Modelle, die B·A·D dem Liefe-
ranten zur Verfügung stellt oder die zu Vertragszwecken gefertigt und 
B·A·D durch den Lieferanten gesondert berechnet werden, bleiben im 
Eigentum von B·A·D oder gehen in deren Eigentum über. Sie sind 
durch den Lieferanten als Eigentum von B·A·D kenntlich zu machen, 
sorgfältig zu verwahren, gegen Schäden jeglicher Art‚ abzusichern 
und nur für Zwecke des Vertrages zu benutzen. Die Kosten ihrer Un-
terhaltung und Reparatur tragen die Vertragspartner – mangels einer 
anderweitigen Vereinbarung – je zur Hälfte. Soweit diese Kosten je-
doch auf  Mängel solcher vom Lieferanten hergestellten Gegenstände 
oder auf den unsachgemäßen Gebrauch seitens des Lieferanten, sei-
ner Mitarbeiter oder sonstigen Erfüllungsgehilfen zurückzuführen 
sind, sind sie allein vom Lieferanten zu tragen. Der Lieferant wird 
B·A·D unverzüglich von allen nicht nur unerheblichen Schäden an 
diesen Gegenständen Mitteilung machen. Er ist nach Aufforderung 
verpflichtet, die Gegenstände im ordnungsgemäßen Zustand an 
B·A·D herauszugeben, wenn sie von ihm nicht mehr zur Erfüllung der 
mit B·A·D geschlossenen Verträge benötigt werden.  

 
§ 7 Gewährleistungsansprüche 

(1) Bei Mängeln stehen B·A·D uneingeschränkt die gesetz-
lichen Ansprüche zu. Die Gewährleistungsfrist beträgt jedoch 
abweichend hiervon 36 Monate. 

(2) Die Gewährleistungsfrist beginnt mit dem Gefahr-

übergang (Lieferung bzw. Abnahme). Stellen die Lieferungen des Lie-
feranten Zulieferungen zu Leistungen von B·A·D gegenüber Dritten 
dar, beginnt der Lauf der Gewährleistungsfrist mit der Lieferung an 
bzw. Abnahme durch den Auftraggeber von B·A·D. 

(3) Qualitäts- und Quantitätsabweichungen gelten als rechtzeitig ge-
rügt, wenn B·A·D sie dem Lieferanten innerhalb von 14 Werktagen 
seit Eingang der Ware bei B·A·D mitteilt. Versteckte Sachmängel sind 
jedenfalls rechtzeitig gerügt, wenn die Mitteilung innerhalb von 14 
Werktagen nach Entdeckung an den Lieferanten erfolgt. 

(4) Durch Abnahme oder durch Billigung von vorgelegten Mustern 
oder Proben verzichtet B·A·D nicht auf Gewährleistungsansprüche. 
Gleiches gilt für die Ausstellung von Empfangsquittungen oder etwa 
geleisteten Zahlungen der B·A·D. 

(5) Mit dem Zugang der schriftlichen Mängelanzeige von B·A·D beim 
Lieferanten ist die Verjährung von Gewährleistungsansprüchen ge-
hemmt, bis der Lieferant die Ansprüche ablehnt oder den Mangel für 
beseitigt erklärt oder sonst die Fortsetzung von Verhandlungen über 
Ansprüche der B·A·D verweigert. Bei Ersatzlieferung und Mängelbe-
seitigung beginnt die Gewährleistungsfrist für ersetzte und nachge-
besserte Teile erneut, es sei denn, B·A·D musste nach dem Verhalten 
des Lieferanten davon ausgehen, dass  dieser sich nicht zu der Maß-
nahme verpflichtet sah, sondern die Ersatzlieferung oder Mängelbe-
seitigung nur aus Kulanzgründen oder ähnlichen Gründen vornahm. 

(6) Sofern im Rahmen der Gewährleistung ein Wahlrecht zwischen 
verschiedenen Formen der Nacherfüllung besteht, so steht dieses 
Wahlrecht B·A·D zu. 

 
§ 8 Produkthaftung 

(1) Der Lieferant ist für alle von Dritten wegen Personen- oder Sach-
schäden geltend gemachten Ansprüche verantwortlich, die auf ein 
von ihm geliefertes fehlerhaftes Produkt zurückzuführen sind, und ist 
verpflichtet, B·A·D von der hieraus resultierenden Haftung freizustel-
len. Ist B·A·D verpflichtet, wegen eines Fehlers eines vom Lieferanten 
gelieferten Produktes eine Rückrufaktion gegenüber Dritten durchzu-
führen, trägt der Lieferant sämtliche mit der Rückrufaktion verbunde-
nen Kosten. 

 
§ 9 Schutzrechte Dritter 

(1) Der Lieferant steht nach Maßgabe des Absatzes 2 dafür ein, dass 
durch von ihm gelieferte Produkte keine Rechte Dritter, insbesondere 
solche des gewerblichen Rechtsschutzes, in Ländern der Europäi-
schen Union oder anderen Ländern, in denen er die Produkte herstellt 
oder herstellen lässt, verletzt werden. 

(2) Der Lieferant ist verpflichtet, B·A·D auf erstes schriftliches Anfor-
dern von allen Ansprüchen freizustellen, die Dritte gegen diese wegen 
der in Absatz 1 genannten Verletzung erheben, und B·A·D alle not-
wendigen Aufwendungen im Zusammenhang mit dieser Inanspruch-
nahme zu erstatten. Dieser Anspruch besteht nicht, soweit der Liefe-
rant nachweist, dass er die Schutzrechtsverletzung weder zu vertre-
ten hat noch bei Anwendung kaufmännischer Sorgfalt zum Zeitpunkt 
der Lieferung hätte erkennen müssen. 

(3) Weitergehende Ansprüche der B·A·D wegen Rechtsmängeln der 
an diese gelieferten Produkte bleiben unberührt. 

 
§ 10 Ersatzteile 

(1) Der Lieferant ist verpflichtet, Ersatzteile zu den an B·A·D gelie-
ferten Produkten für einen Zeitraum von mindestens 10 Jahren nach 
der Lieferung vorzuhalten. 

(2) Beabsichtigt der Lieferant, die Produktion von Ersatzteilen für die 
an uns gelieferten Produkte einzustellen, wird er B·A·D dies unver-
züglich nach der Entscheidung über die Einstellung schriftlich mittei-
len. Diese Entscheidung muss – vorbehaltlich des Absatzes 1 
– mindestens 6 Monate vor der Einstellung der Produktion liegen. 

(3) Bei Verletzung der Verpflichtung aus Absatz (2) ist der Lieferant 
verpflichtet, B·A·D den daraus entstehenden Schaden, insbeson-
dere die Kosten der anderweitigen Ersatzbeschaffung, zu ersetzen. 
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§ 11 Geheimhaltung und Datenschutz 

(1) Der Lieferant ist verpflichtet, die Bedingungen der Bestellung so-
wie sämtliche für diesen Zweck zur Verfügung gestellten Informatio-
nen und Unterlagen (mit Ausnahme von öffentlich zugänglichen, aus-
drücklich zur Veröffentlichung bestimmten oder ohne Vertragsbruch 
rechtmäßig von Dritten später erworbenen Informationen) geheim zu 
halten und nur zur Ausführung der Bestellung zu verwenden. 

(2) Die den Datenschutz betreffenden gesetzlichen und betrieblichen 
Bestimmungen sind zu beachten. Der Lieferant wird die Mitarbeiter 
und Erfüllungsgehilfen, die mit der vertraglich geschuldeten Leistung 
in Berührung kommen, entsprechend verpflichten und B·A·D die Nie-
derschrift dieser Verpflichtung auf Wunsch aushändigen. Soweit eine 
Verarbeitung oder Nutzung personenbezogener Daten im Auftrag er-
folgt, haben die Parteien unverzüglich eine Datenschutzvereinbarung 
nach den Bestimmungen der EU-Datenschutzgrundverordnung und 
des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) abzuschließen. 

(3) Der Lieferant verpflichtet sich, auch über das Ende des Vertrags-
verhältnisses hinaus für einen Zeitraum von drei Jahren Stillschwei-
gen über die bekannt gewordenen Daten zu wahren. Er wird sämtliche 
Daten und Unterlagen nach Erledigung von Anfragen oder nach Ab-
wicklung von Bestellungen auf Verlangen und nach Wahl der B·A·D 
umgehend an diese zurückgeben oder vernichten. 

(4) Ohne die vorherige schriftliche Zustimmung der B·A·D darf der 
Lieferant in Werbematerial, Broschüren, etc. nicht auf die Geschäfts-
verbindung hinweisen und für uns gefertigte Liefergegenstände nicht 
ausstellen. 

(5) Der Lieferant wird seine Unterlieferanten entsprechend diesem 
§ 11 verpflichten. 

 
§ 12 Abtretung und Aufrechnung 

(1) Der Lieferant ist nicht berechtigt, seine Forderungen aus dem Ver-
tragsverhältnis an Dritte abzutreten. Dies gilt nicht, soweit es sich um 
Geldforderungen handelt. 

(2) Der Lieferant darf nur mit rechtskräftig festgestellten, anerkann-
ten oder unbestrittenen Forderungen gegenüber B·A·D aufrechnen. 

 
§ 13 Soziale Verantwortung 

(1)  Für B·A·D ist die Einhaltung des eigenen Verhaltenskodexes, 
dem Code of Conduct - kostenfrei abrufbar unter https://www.bad-
gmbh.de/presseportal/downloads/unternehmen/#CodeofConduct)- 
sowie die soziale Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeiten-
den und der Gesellschaft, welche insbesondere in der Grundsatzer-
klärung von B·A·D zum Ausdruck kommt, von überragender Bedeu-
tung.  

(2) B·A·D und der Lieferant bekennen sich zu ihrer unternehmeri-
schen sozialen Verantwortung. Sie verpflichten sich zur Einhaltung 
der Grundsatzerklärung von B·A·D sowie den international anerkann-
ten Umweltstandards und die grundlegenden Arbeitsstandards der in-
ternationalen Arbeitsorganisation, wie sie in Artikel 2 der ILO-Dekla-
ration vom 18. Juni 1998 enthalten sind. Darüber hinaus sind insbe-
sondere die in dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) auf-
gelisteten Übereinkommen zum Schutz der Menschenrechte von be-
sonderer Wichtigkeit, deren Einhaltung gewährleistet wird.  

(3) Der Lieferant hat sicherzustellen, dass die von ihm eingesetzten 
Lieferanten, Erfüllungsgehilfen und sonstige Dritte, die nach Wei-
sung des Lieferanten handeln, ebenfalls entsprechend den in § 13 
(2) vorgesehenen Verpflichtungen handeln.  

(4) Der Lieferant verpflichtet sich, B·A·D unverzüglich zu informie-
ren, sofern im eigenen Geschäftsbereich oder bei einem seiner un-
mittelbareren Zulieferer die Verletzung einer durch das LkSG ge-
schützten Rechtsposition oder einer umweltbezogenen Pflicht be-
reits eingetreten ist oder unmittelbar bevorsteht.  

(5) Wird festgestellt, dass B·A·D oder der Lieferant gegen eine der in 
Absatz 2 genannten Verpflichtungen verstößt, sind unverzüglich ange-
messene Abhilfemaßnahmen zu ergreifen, um eine Pflichtverletzung ei-
ner menschenrechtsbezogenen oder einer umweltbezogenen Pflicht zu 
verhindern, zu beenden oder das Ausmaß der Verletzung zu minimieren. 
Kann eine vom Lieferanten verursachte Verletzung nicht in absehbarer 
Zeit beendet werden ist B·A·D berechtigt, den Vertrag mit dem Lieferan-
ten außerordentlich zu kündigen. 

 
§ 14 Mindestlohn 

(1)  Der Lieferant ist verpflichtet, sämtliche im Zusammenhang mit der 
Beschäftigung und dem Einsatz von Arbeitskräften einschlägigen ge-
setzlichen und tariflichen Vorschriften, insbesondere die Bestimmun-
gen zur Bekämpfung von Schwarzarbeit oder sonstiger illegaler Be-
schäftigung, das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, das Arbeitnehmer-
entsendegesetz (AentG), das Mindestlohngesetz (MiLoG) und die ein-
schläggen steuerrechtlichen und sozialversicherungsrechtlichen Best-
immungen einzuhalten. . Im Falle der Beauftragung eines Nachunter-
nehmers / Personaldienstleisters zur Ausführung von Verträgen mit 
B·A·D hat der Lieferant sicherzustellen,  dass die einschlägigen Vor-
schriften eingehalten werden. d. 

(2)  B·A·D ist berechtigt, jederzeit aktuelle, vollständige und prüffähige 
Nachweise des Lieferanten (z. B. Gehaltsabrechnungen, Entgelttarif-
verträge, Bestätigung eines Steuerberaters oder Wirtschaftsprüfers) 
über die Einhaltung des Mindestlohngesetzes zu verlangen. Der Liefe-
rant wird dieses Recht von B·A·D auch gegenüber Nachunternehmern 
/ Personaldienstleistern sicherstellen.  

(3) Der Lieferant stellt B·A·D von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, 
die auf einer Verletzung der Verpflichtungen nach dem Mindestlohnge-
setz oder auf der Verletzung der Verpflichtungen von ihm beauftragter 
Nachunternehmer / Personaldienstleister nach dem Mindestlohngesetz 
beruhen. Die Freistellungsverpflichtung gilt neben der zivilrechtlichen 
Haftung insbesondere auch für Bußgelder. Schadensersatzansprüche 
von B·A·D wegen weitergehender Schäden bleiben ausdrücklich vor-
behalten. 

(4) Verstößt der Lieferant schuldhaft gegen seine vorgenannten Ver-
pflichtungen, so ist B·A·D berechtigt, das Vertragsverhältnis mit dem 
Lieferanten fristlos zu kündigen, ohne dass es einer vorherigen Abmah-
nung bedarf. 

 
§ 15 AEB, Änderungsvorbehalt  

(1) B·A·D ist berechtigt, diese AEB zu ändern und / oder zu ergänzen, 
insbesondere für den Fall einer Änderung der Gesetzeslage und / oder 
der Rechtsprechung. Über die Änderung wird der Lieferant in Schrift- 
oder Textform unter Übersendung der geänderten AEB unverzüglich 
informiert. Widerspricht der Lieferant der Änderung bzw. Ergänzung 
der AEB nicht binnen sechs Wochen nach Zugang der vorgenannten 
Information gegenüber B·A·D in Schrift- oder Textform hinsichtlich der 
vertraglichen Einbeziehung der Änderung bzw. Ergänzung, so gilt die 
Änderung bzw. Ergänzung der AEB als Vertragsbestandteil, soweit 
B·A·D in der vorgenannten Information auf diese Rechtsfolge noch ein-
mal ausdrücklich hingewiesen hat. 

 
§ 16 Gerichtsstand, anwendbares Recht 

(1) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem 
Vertragsverhältnis ist Bonn. 

(2) Die zwischen B·A·D und dem Lieferanten geschlossenen Ver-
träge unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des Übereinkommens über den internationalen Warenkauf 
(UN-Kaufrechtsübereinkommen). Vertragssprache ist Deutsch. Bei Be-
nutzung anderer Sprachen ist der deutsche Wortlaut maßgebend. 

https://www.bad-gmbh.de/presseportal/downloads/unternehmen/%23CodeofConduct
https://www.bad-gmbh.de/presseportal/downloads/unternehmen/%23CodeofConduct

